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Herren Bezirksliga Gr. 4

TSV Gilsatal 1914 : TSV Röhrenfurth 04 II 
Freitag, 23.02.2024, 20:00 Uhr

Lengemann und Kellner in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Auswärtserfolg des TSV
Röhrenfurth 04 II im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 4 beim TSV Gilsatal 1914 fest. Die Gäste
profitierten in ihrem 14. Saisonspiel am Freitagabend unter anderem davon, dass der TSV Gilsatal
1914 mit einem Ersatzpieler antrat. Eine sichere Bank waren an diesem Tag ausdrücklich
Lengemann und Kellner, die in ihren Spielen ungeschlagen blieben.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Mit 1:3 verloren Herold / Böth ihre
Partie gegen Werner / Dietrich. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer im vierten
Satz, der insgesamt 34 Ballwechsel beinhaltete. 2:3 hieß es am Schluss, als Kleinpeter / Zinn und
Lengemann / Held am Tisch die Klingen kreuzten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. In vier Sätzen verloren anschließend Beier / Heideroth ihre Partie gegen Kellner /
Lengemann. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Timo Herold hatte im Match gegen Marc Werner am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Frank
Kleinpeter bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Tim Lengemann. Das
musste man neidlos anerkennen. Wenig später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Das Einzel zwischen Andreas Beier und Florian Held endete
indessen mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den
Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match
ausgehen musste. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Malte Zinn
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Hendrik Kellner. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5.
Unglücklich war Stefan Böth in der Partie gegen Adrian Dietrich, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Claus Heideroth beim letztendlich klaren 0:3 gegen Paul
Lengemann. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Gilsatal 1914 und des TSV
Röhrenfurth 04 II. Timo Herold verlor dann sein Match gegen Tim Lengemann unterm Strich
eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 8:11, 2:11, 1:11. Das musste man neidlos
anerkennen. Zwar brachte Marc Werner Frank Kleinpeter phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Frank Kleinpeter mit 3:1 durch. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Andreas
Beier bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Hendrik Kellner. Wie dramatisch dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Gilsatal 1914 nun ein Punktekonto von 9:17 Punkten auf,
während der TSV Röhrenfurth 04 II vor dem nächsten Spiel, das am 08.03.2024 gegen den TTC
Neukirchen–Riebelsdorf II ansteht, 19:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV
Gilsatal 1914 bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 02.03.2024 gegen den TTC Sebbeterode-
Winterscheid.
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 Statistik:
 TSV Gilsatal 1914

Doppel: Herold / Böth 0:1, Kleinpeter / Zinn 0:1, Beier / Heideroth 0:1 
Einzel: T. Herold 1:1, F. Kleinpeter 1:1, A. Beier 1:1, M. Zinn 0:1, S. Böth 0:1, C. Heideroth 0:1 

 TSV Röhrenfurth 04 II
Doppel: Lengemann / Held 1:0, Werner / Dietrich 1:0, Kellner / Lengemann 1:0 
Einzel: T. Lengemann 2:0, M. Werner 0:2, H. Kellner 2:0, F. Held 0:1, P. Lengemann 1:0, A. Dietrich
1:0


